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über uns:



 



"Mamaaaaaaaaa, wir haben verschlafen!!!" schallt es um 5:40
lauthals von meiner 3 Jährigen Tochter durch die Wohnung.

Ich ziehe mir die Decke über den Kopf, in der Hoffnung sie schläft
einfach weiter.

Leider wie jeden Morgen ein Wunschdenken. Schon kommt meine kleine
Anne aus ihrem Zimmer gestürmt um mir einen nassen guten Morgen
Kuss auf die Wange zu drücken.



Nachdem ich nun meine Augen komplett geöffnet habe und in dieses
niedliche und vor Freude strahlende Gesicht schaue nehme ich sie in
den Arm und versuche noch ein bisschen im Bett zu Kuscheln. Weit
gefehlt... 2 Minuten, wenn es gut läuft, bleibt sie noch mit mir
liegen dann muss aufgestanden werden, gefrühstückt und zum
Kindergarten gefahren werden.



Ihr fragt euch wo der Papa in der Morgenroutine bleibt?
wahrscheinlich bei sich zu Hause noch wohlig schlummernd in seinem
Bett und das ist auch gut so !

und in hier durch werde ich euch erklären wie es dazu kam, dass ich
die Panik entwickelte und was ich mache um sie Schritt für Schritt
zu besiegen.



Aber erst einmal zurück zu unserem Morgen. Meine Anne ist fast 4
Jahre alt und, wie ich es nenne, in einer Art vor Pubertät. 
Man kann sich das so vorstellen in Moment A ist alles super und sie
ist super gelaunt in Moment B hingegen bricht ihre Welt aus
heiterem Himmel zusammen und alles ist doof und Sch....

Natürlich habe ich mich gefreut als sich der Wortschatz meiner
Tochter durch den Kindergarten erweiterte, nur leider sind auch
ziemlich viele Schimpfwörter dazu gekommen, welche nun ausgiebig
und laut gerne verwendet werden.
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